
PFERDEWOCHE | 27. September 2023                                                                                                                                                                                                                                                               Veranstaltungen | 13

Nadine Schmid 

Im Rahmen der Pferdesporttage 
Winterthur fand am Samstag das 
R-Championat des OKV statt. 
Gesprungen wurde über eine 
Höhe von 125 Zentimetern in 
zwei Umgängen und einmaligem 
Stechen. 17 Paare – übrigens aus-
schliesslich weibliche Reiterin-
nen – aus dem OKV-Gebiet 
kämpften um die Medaillen. Als 
erste ging Joyana Fäh mit Gerdi 
an den Start. Den ersten Nuller 
realisierte Sandra Baumgartner 
im Sattel von Nycka Z. Nach 
dem ersten Umlauf blieben acht 
Reiterinnen fehlerfrei, jedoch 
waren alle für den zweiten Um-
lauf startberechtigt, welche den 
Normalparcours beendet hatten. 
 
Drei Damen im Stechen 
Im leicht verkürzten zweiten 
Umgang schaffte Saskia Benz 
auf dem Dunkelfuchs Fantaisie 
du Thot den ersten Doppelnul-
ler. Bis zur drittletzten Starterin 
blieb sie die Einzige mit blankem 
Konto. Dann ritt Ester Sennhau-

ser mit dem Westfalenwallach 
Countdown V souverän und feh-
lerfrei und blieb so ebenfalls bei 
null Fehlerpunkten. Hinter den 
beiden Nullern lag Marianne 
Hauser mit Cosmashiva mit ei-
nem Abwurf auf Platz drei – 

durfte sich also noch Hoffnun-
gen auf Bronze machen. Nach 
Sennhauser ritt aber Joyana Fäh 
mit ihrem zweiten Pferd, der 
Niederländerstute Ilibria, an den 
Start. Die St. Gallerin blieb ma-
kellos und ritt als dritte Starterin 
ins Stechen um die Medaillen. 
Hauser musste mit dem undank-
baren vierten Platz vorliebneh-
men. Die Startreihenfolge in der 
Barrage bleib die gleiche. Als    
erste ritt Benz – sie war schnell 
(32.87 Sekunden), blieb fehler-
frei und legte die Messlatte für 
ihre beiden Gegnerinnen hoch. 
Sennhauser spielte aber ihre 
ganze Routine aus und unterbot 
die Zeit von Benz um über zwei 
Sekunden. An diese Marke kam 
auch Fäh nicht heran und so ging 

die Goldmedaille an Sennhau-
ser. Fäh sicherte sich Silber und 
Benz gewann Bronze. «Wir hat-
ten eine tolle Saison, es läuft 
sehr gut und der Sieg hier im R-
Championat war jetzt noch das 
Tüpfchen auf dem I», so die 
glückliche Siegerin. 
 
Sieg für Mason und Puch 
Der sportliche Höhepunkt des 
Sonntags war das R/N 125. Als 
einzige Reiterin schaffte es 
Emily Mason mit El Grande 
zweimal null zu bleiben. Die 
Britin siegte vor Désirée 
Schmidt auf Fairy Tale B und 
Lou Puch auf Cool and Easy B. 
Puch gewann dafür das R/N 120 
auf Cody III vor Tamara Schny-
der und Mason.

OKV-Championesse Sennhauser
CS Winterthur ZH mit OKV-R-Championat  Am Samstag kämpften drei Reiterinnen im Stechen 
des Championats um den Titel und die Medaillen. Gold gewann Ester Sennhauser vor Joyana 
Fäh und Saskia Benz. In der Hauptprüfung vom Sonntag siegte Emily Mason auf El Grande.

Ester Sennhauser krönte sich mit Countdown V zur OKV-Championesse der Kategorie R.

Silber gewann Joyana Fäh (l.) mit Ilibria, Bronze sicherte sich Saskia Benz auf Fantaisie 
du Thot. Fotos: Nadine Schmid


